
Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,Der Courier.0 ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Bei der am 14. und 15. d. M. geſchehenen Ziehung
der Iſten Klaſſe 74ſter Kööniglicher Klaſſen Lotterie
fiel der Haupt Gewinn von 6000 Thlr. auf Nr.
61,204; die nachſtfolgenden 2 Gewinne zu 1500 Thlr.
fielen auf Nr. 22,607 und 68,438 3 Gewinne zu
1000 Thlr. auf Nr. 4292. 60,184 und 71,531;
4 Gewinne zu 600 Thlr. auf 23,699. 31,840. 59,856
und 77,267 5 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 50,420.
75,873. 85,424. 91,838 und 108,337; 10 Gewinne
zu 100 Thlr. auf Nr. 9059. 29,203. 44,506. 49,061.
62,881. 75,938. 92,068. 92,858. 97,920 und
110,804.

Die Ziehung der 2ten Klaſſe 74ſter Lotterie nimmt
den 11. Auguſt d. J. ihren Anfang.

Berlin, den 16. Juli 1836.
Königlich Preußiſche General-Lotterie-

Direktion.

Berlin, d. 18. Juli. Jhre Königl. Hoheit die
Großherzogin von Mecklenburg-Strelitz
iſt nach Neu Strelitz zurückgekehrt.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und
Kriegs Miniſter, General Lieutenant und General
Adjutant, von Witzleben, iſt von Leipzig hier an
gekommen.

Frankreich.Paris, d. 12. Juli. Die Sitzung der Kammern
iſt heute geſchloſſen worden.

Der Temps iſt mit Alibaud“s Hinrichtung
nicht zufrieden er meint, wenn man den Morder be
gnadigt hätte, wäre vielleicht eine neue Aera für
Frankreich angegangen jetzt hätten die, welche für
das Schaffot entſchieden, eine ſchwere Verantwort
lichkeit auf ſich genommen.

Nach dem Courier francais ſoll der Hof von Ma
rokko befriedigende Explikationen gegeben, auch ver

ſtützen.
Nach einem Bericht des General Rapatel hatte

man zu Algier ſchon am 29. Juni Nachricht von
dem Attentat Alibaud's, das am 25. Abends ge
ſchah. Die Armee und die Bevölkerung haben die
tiefſte Jndignation darüber zu erkennen gegeben.

Schwei z.
Zurich, d. 10. Juli. Der wahre Name des be

ruchtigten Hemagogen Baron Eyb, welcher wegen
des an dem deutſchen Flüchtling Leſſing verübten
Mordes in Unterſuchung ſich befindet, iſt jetzt bekannt.
Ein in St. Gallen anſäſſiger Deutſcher erkannte ihn
bei der Konfrontation für einen Jsraeliten von Dorz-
bach, im Hohenlohiſchen, Namens Zacharias Altin-
ger. Die Ausſagen ſeines Weibes kompromittiren
ihn mehr und mehr.

Der bekannte deutſche Fluchtling, Schüler, führt
als Präſident des jungen Heutſchland“ den Namen
Robert. Es ſollen wichtige Papiere welche uber ein
weit ausgedehntes Komplott, und namentlich über die
Verſchmelzung des jungen Deutſchlands mit dem jun-
gen Polen dem jungen Jtalien, dem jungen Frank
reich, und der jungen Schweiz in dem jungen
Europa Aufſchluß geben, bei ihm gefunden wor-
den ſein.

Der „Zuricher Republ.“ ſagt in Bezug auf den Ber-
ner Reg.-Raths und Großrathsbeſchluß, wonach
ſich in Folge der Drohung Frankreichs Bern verpflich-
tet hat, nichts in religiöſen Angelegenheiten ſeiner
katholiſchen Bewohner ohne Genehmigung des
Pabſtes zu thun, Folgendes Eine ſolche Schande
kann die Aar ewig nicht wegwaſchen. Elender hat
noch kein Feſtungskommandant (ohne die mindeſte Ver
theidigung) die ihm anvertraute Feſtung übergeben und
verlaſſen. Die alten ſtolzen Ariſtokraten von Bern
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wurden ſich lieber bis auf den letzten Mann Preis ge
geben, als eine ſolche Behandlung erduldet haben.

Spanien.
Aus Bayonne wird der Nachricht widerſpro

chen, als gedenke der General Evans mit der engli
ſchen Legion Spanien zu verlaſſen.

Das „Journal de la Haye“ meldet Wir erhalten
von unſerm Korreſpondenten in Spanien die Nach
richt, daß es endlich dem Biſchof v. Léon gelungen,
auf dem Seeweg nach Spanien zu gelangen und daß
dieſer Prälat glücklich im Hauptquartier des Don
Karlos angekommen ſei.

Vermiſchtes.
Jm Jahre 1835 ſind von ſämmtlichen Poſten

im preußiſchen Staate zurückgelegt
von 716 Botenpoſten 208,270 Meilen

418 Kariolpoſten 136,863
247 Reitpoſten 2561,464
244 Schnellpoſten 525,411
763 Fahrpoſten 749,161

in Summa 1,870,659 Meilen.
Man ſchreibt aus Braunſchweig, d. 9.

Juli. Das heute in dem großen Zelte ſtattgefundene
Schlutz Mahl unſers Muſikfeſtes war im hoch
ſten Grade intereſſant, es ſaßen über 1800 Men-
ſchen zu Tiſch, und es verbreitete ſich bald ein ſehr re
ges Leben in den weiten Räumen des Zeltes. Die
Braunſchweiger Sanger und Sängerinnen ſangen ei-
nen von einer hieſigen Dame gedichteten, von Hrn.
Behrens recht artig komponirten DOankesgruß dem
verdienten Kapellmeiſter Schneider, der mit dem lau-
teſten Jubel ſchloß. Dann ſangen die fremden Sing
Vereine einen Gruß an Braunſchweig. Enthuſiaſtiſche
Geſundheiten der Kapellmeiſter Spohr und Marſchner
folgten. Nachher wurde von den fremden Damen der
Haupt- Unternehmer des Feſtes, Hr. Eduard Schade
bekraänzt, und durch alle dieſe Unterbrechungen der
größte Theil der Geſellſchaft von ſeinen Sitzen gelockt.
Alles drangte ſich indeß im dichteſten Haufen zuſam-
men, als Mantius, in der Mitte des Zeltes auf einem
Tiſche ſtehend ſeine ſchöne Stimme, von den ſanften
Akkorden eines Chors begleitet, ertönen ließ. Der
Beifall war unermeßlich als er eben zum zweiten
Male ſo geſungen hatte, kannte der Jubel keine Gran-
zen, man drängte ſich ſtuürmend um den Sänger, hob
ihn hoch empor, und trug ihn in Begleitung der dich-
teſten Menge jubelnd durch das ganze Zelt. Nachher
ſtürmte man zum Kapellmeiſter Schneider. Kein
Straäuben half, auch er wurde aufgehoben, und mit
dem lauteſten Beifall umhergetrogen. Eine gleiche
Ehre widerfuhr dem Kapellmeiſter Marſchner und auch
dem Konzertmeiſter Müller war ein ſolcher Triumph-
zug zugedacht, doch hatte er ſich früher zurückgezo-
gen. Eine wahre Begeiſterung bemächtigte ſich der
ganzen Geſellſchaft, und mon konnte es ſich gar nicht
moöglich denken, in dem ſonſt ſo ruhigen Braunſchweig
zu ſein.

Am 25. Juni wurde die Gegend von Wi-
tebsk (Rußland) von einem furchtbaren Sturme
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heimgeſucht glücklicher Weiſe war ſeine Dauer nur
kurz, deſſenungeachtet aber die Verwuſtung ſchrecklich.
Jn wenigen Minuten waren Tauſende von Bäumen
zerſplittert, entwurzelt und weit von ihrem früheren
Standpunkte weggeſchleudert, hin und wieder ganze
Gebäude, mitunter auch ſteinerne Kirchen, Wohnhäu
ſer und Hütten bis auf den Grund zerſtört, Menſchen
und Thiere auf mehrere hundert Schritte weit fortge
trieben und erſchlagen; pfundſchwerer Hagel machte
zuletzt der gräßlichen Scene ein Ende ein Leichentuch
uüber die zerſtorte Flur und die Hoffnung manches
Landmannes deckend. Bei dieſer furchtbaren Natur-
ſcene fand unter Anderem folgendes merkwurdige Er
eigniß ſtand Ein auf dem Felde arbeitender Bauer,
vom Sturm ergriffen, fiel in den nahegelegenen Teich,
aus welchem er durch einen neuen Windſtoßß wieder
emporgehoben und aufs Land geſchleudert wurde.
Schrecken und Verwundung haben ihn aufs Sranken-
lager geworfen doch ohne Gefahr für ſein Lehen.

Etwas Aehnliches wird aus Elberfeld von
dem daſelbſt erſcheinenden „täglichen Anzeiger berich
tet. Jn der Gegend der nahen Ruhr ſoll nämlich der
Sturm vor einigen Tagen eine Frau, die mit zwei
kleinen Kindern am offenen Fenſter ſtand, in das Zim-
mer zuruückgeſchleudert, die Kinder aber durch das Fen-
ſter in die Ruhr geworfen haben, wo man ſie aber bis
jetzt noch vergeblich geſucht hat. Das genannte Blatt
findet ſich veranlaßt, die Betheuerung hinzuzufuügen,
daß dieſe Geſchichte ganz wahr ſei.

Aus Bern, d. 7. Juli wird gemeldet: Ein
großer Unglücksfall ereignete ſich geſtern, indem das
dreimal in der Woche von Thun nach Bern fahrende,
ſtark beladene, ordinaire Schiff beim Thalgut unter
ging. Nach den einen Angaben ſollen 18 Perſonen
darauf geweſen ſein, von denen 8 gerettet ſeien, nach
den andern 29, von denen ſich blos einer durch
Schwimmen habe retten können. Die nähern Um-
ſtände ſind noch nicht genau bekannt. Fünf Leichname
ſind bereits bei Bern aus der Aar gezogen worden.

h r r
Bekanntmachungen.

Die beiden letzten uüber das Königl Padagogium
erſchienenen Programme, von denen ſich das eine über
den Unterricht, wie er auf dem Jnſtitute ertheut wird,
das andere über den Geiſt der Diſcipun ausführlich ver-
breitet, haben ſo viele Nachfragen die Koſten der An
ſtalt betreffend, herbeigeführt, daß ich es fur gerathen
halte, mich auch uüber dieſen Punkt öffentlich auszu-
ſprechen.

Jeder Penſionair zahlt in der Regel für Wohnung,
Heizung, Licht, öffentlichen Unterricht, Specialauf-
ſicht und Bedienung jähtlich 104 Thlr. 20 Sar. nur
wenn er eine Freiſtelle, deren vor 3 Jahren 10 geſtiſftet
ſind, erhalten hat, ermäßigt ſich dieſe Penſion auf
26 Thlr. 20 Sgr. Außerdem ſtehen die Beiträge zur
Leſebibliothek und zum Druck der Zeagnißzettel, wie die
für Kleiderkehren, Stiefelwichſen, Pultmieihe, Auf-
ſicht uüber die Wäſche u. ſ. f. feſt ſie betragen jährlich
in Summa 15 Thlr. 10 Sgr. Dazu kommt die Aus-
gabe für den Mittags und Abendtiſch, die ſich, wenn



der Scholar auch in den Ferien die Anſtalt nicht ver
läßt, auf 95 Thlr., ſonſt auf weniger belauft, indem
natuürlich fur die Zeit ſeiner Abweſenheit kein Tiſchgeld
berechnet wird. Hiernach betragen die fixirten Ausga-
ben für einen vollen Penſionair jahrtich nicht mehr als
215 Thlr., fur einen Stipendiaten ſogar nur 137 Thlr.
Das Königl. Paädagogium braucht alſo auch in dieſem
Punkte einen Vergleich mit den vorzuglichſten Erzie-
hungsanſtalten unſerer Zeit um ſo weniger zu ſcheuen,
je beſtimmter auch bei den nicht fixirten Ausgaben fur
Fruhſtuck, Kleidung, Schulbuücher u. ſ. f. möglichſt auf
Erſparniſſe geſehen wird.

Hallte, am 18. Juli 1836.
Der Direktor der Franckeſchen Stiftungen und

des Königlichen Paädagogiums,
Dr. H. Niemeyer.

AAm ZDAuktion der Ruff'ſchen Verlags und
Sortiments-Buchhandlung.

Mittwoch, den 27. Juli c. und folgende Tage,
jedesmal Nachmittags 2 Uhr, wird in dem Uhdeſchen
Hauſe, hier am alten Markt sub No. 700, die dem
Buchhändler Friedrich Ruff zugehörig geweſene
Verlags- und Sortimentsbuchhandlung gegen ſofortige
baare Zahlung gerichtlich verauktionirt werden.

Der Verkauf der Verlagsartikel geſchieht fur jedes
Werk beſonders, mit den dazu gehörigen Kupferplatten
und dem Veriagsrechte, die Sortiments-Buchhandiung
wird dagegen, ſo weit es ſich thun läaßt, nach der Bal
lenſchnur verauktionirt werden.

Das Jnventartium der aus 125 beſonderen Arti-
kein beſtehenden Verlagshandlung, worunter die ſammt-
lichen Lafontaine'ſchen Werke, v. Baczko's Romane,
Dieck's Lehnrecht, deſſen Geſchichte der Alterthumer
und Jnſtitutionen des deutſchen Privatrechts und Lite-
rärgeſchichte des Longobardiſchen Lehnrechts, Florian's
Wilhelm Tell, Gesenius de inscriptione Phoeni-
cio Graeca, deſſen Commentar. de Samaritanorum
etc. Heſekiel's Nachbarskinder, Hinrichs Phiioſophie
der Logik deſſen Weſen der amiken Tragödte, Kruſe's
deutſche Alterthümer, Herder's Kotechtsmus Muß-
mann's Grondriß der allgemeinen Geſchichte der chriſt-
lichen Philoſophie und Vorleſungen uüber das Studium
der Wiſſenſchoften und Kuünſte, Schmidt's Jager und
Schützenbüchſe, Thilo's Epistola gratulatoria Ordi-
nis Theologici Halensis, Weber's Authentia ca-
vitis ultimi Evangelii Johannis, deſſen Paradoxon
ö u X o n ä, Doctrina biblica de
natura corporis Christi, Doctrina biblica de na-
tura spiritus sancti, Doctrina biblica de naturaChristi, Wieſe's Vorbereitungen Iſtes bis Y9tes Heft,

Winkiter's arithmetiſche Tafein der Höhenberechnungen,
der Logarithmen, der Sinus und Tangenten und der
Hygrometerſände, und andere currente und wichtige
Werke mehr, iſt bei dem Unterzeichneten einzuſehen und
wird auf Verlangen auch zugeſendet werden.

Halle, den 13 Juni 1836.
Gräwen, gerichtl. Aukt.Commiſſ.

Ein Burſche, der Luſt hat Tiſchler zu werden, mel-
de ſich bei dem Tiſchlermeiſter Stutzer, Alter Markt

No. 549.
W 7 Sgr. bei

Holz verkauf.
Montag den 25. d. M. früh 9 Uhr, ſollen im

Königl. Haidereviere eine Quantttaät weiche Srockkiaf-
tern verſteigert, und die Bedingungen im Termine be
kannt gemacht werden. Kaufliebhaber wollen ſich im
Diſtrikt Baſtientannen einfinden.

Petersberg, den 18. Juli 1836.
Der Oberfoörſter

Fromme.
Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene An

zeige, daß in meiner neu eingerichteten Brauerei in
meinem eigenen Gehöfte zu Löbejün von jetzt an alle
Dienstage Braunbier und alle Freitage eine Woche um
die andere Breihan und Doppeibier (braun) zu haben
iſt. Der Oekonom Gottlob Jänicke.

1200 Thir. liegen zum Ausleihen bereit beim Schuh
machermeiſter Pax, Alter Markt No. 697.

Tägliche Gelegenheit nach Berlin, Morgens früh
5 Uhr, im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Bekanntmachung.
Von nächſter Woche an wird in hieſigem Brauhauſe

ſtets Dienstags Breihan, Donnerstag aber ſtatt bis
her Mittwochs, Braunbier gefaßt und verkauft.

Amt Giebichenſtein, den 14. Juli 1636.
Die unterzeichneten Erben des zu Vaterode ver-

ſtorbenen Juſtiz-Commiſſions-Raths Pietfch und ſei-
ner Schweſter Helene Pietſch beabſichtigen deren
Nachlaſſe unter ſich zu theilen. Jn Gemäßheit der ge
ſetzlichen Vorſchriften machen ſie daher dies den etwani-
gen Erbſchaftsgläubigern bekannt.

Vaterode, Eisleben, Köthen und Kelbra,
den 7. Juli 1836.

Wilhelmine verwittwete Prediger Heine
zu Vaterode,

Cidli verwittwete Oelrich zu Köthen,
Henriette Pietſch zu Eisleben,
Stockmann, Juſtiz-Commiſſ. zu Kelbra,

Bevollwächtigter fur Madame Hubrich zu
Schleems und Hrn. Jörgen Pietſch
zu Rio Janeiro.

Dienstag den 19. Juli, Nachmittag 3 Uhr, ſollen
vor dem Schifferthore bei Werther Holz und Spaäne
verauctionirt werden

Ein leichter zweiſpönniger Perſonenwagen ſteht vil-

lig zu verkaufen bei dem Stellmachermeiſter Born-
ſchein vor dem Steinthore.

Anzeige.Ein vollſtändiges zur Sürtler Profeſſion gehöriges
Handwerkszeug iſt aus freier Hand zu verkaufen bei der

Cönnern, den 6. Juli 1836Wittwe Pitſchke.
Schweinehaagare nicht Borſten) kauft jedes

Quantum Ferdinand Bertram,
Leipziger Straße.

Roßhaare zu Polſter und Marratzen, das
Heinrich Keil,

gr. Klausſtraße.
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Eiſenbahn von Magdeburg äber Cöthen
und Halle nach Leipzig.

Der Eiſenbahn Comité zu Magdeburg hat un
term 9. d. M. eine öffentliche Einladung zur Aktien
zeichnung auf vorbenannte Eiſenbahn Anlage erlaſſen,
in welcher die Bedingungen angegeben ſind, unter de
nen die Zeichnung von Aktien Statt finden wird. Jch
erlauhe mir dies zur öffentlichen Kenntniß zu bringen,
indem ich bemerke, doß jene Einladung jederzeit auf
meiner Schreibſtube einzuſehen iſt, woſelbſt ouch An
meldungsformulare zum Erwerb von Aktien zu bekom
wen ſind. Die Zeichnung ſelbſt wird am 183. Aug. c.
in Magdeburg vorläufig geſchloſſen, worauf ich die-
jenigen, welche ſich bei der Unternehmung zu betheili-
gen beabſichtigen, beſonders aufmerkſam zu machen
fur meine Pflicht halte.

Zu jeder weiteren Auskunft bin ich ſtets gern bereit.
M. Wucherer,

große Ulrichſtraße No. 73.

Buücheranzeige.
Durch alle Buchhandlungen ſind zu beziehen: Ge

dichte, von Wilhelm Schmidthammer, Dok-
tor, Magiſter Praädicant und Lehrer zu Alsleben.
Preis 10 Sgr. Die Erwartung, landliches Ge
dicht, in drei Jdyllen, von demſelben Preis 5 Sgr.
Die gefallenen Engel, epiſches Gedicht, von
demſelben. Preis 85 Sgr. Die Horatier,
Trauerſpiel in funf Akten, nach Corneille, von dem
ſelben. Preis 15 Sgr. Die Jenaiſche allge
meine Literatur- Zeitung ſagt in der Recenſion
der obengenannten „Gedichte“, daß der Verfaſſer,
„dieſes Talent, kein gemeines Talent beſitzt und ver-
gleicht ihn bei Beurtheilung der „gefallenen En-
gel“ mit von Sonnenberg, dem Verfaſſer der
Donatoa.

Handſchriften Auction in Eisleben.
Am 10. October d. J. und folgende Tage wird zu

Eisleben im Preuß. Herzogthum Sachſen der 3te
Theil der von Bülowſchen Bibliothek, gegen 1900
Nummern großentheils ſehr ſeltener Handſchriften aus
verſchiedenen Fächern der Wiſſenſchaften enthaltend,
verſteigert werden. Der gedruckte, nach den Wiſſen-
ſchaften geordnete Katalog, unter dem Titel „Bi-
bliotheca Büloviana etc. verfaßt und mit
bibliographiſcheliterariſchen Anmerkun-
gen verſehen von G. H. Schäffer. 3r Theil
iſt durch die Herrn. Antiquare zu beziehen und in allen
Buchdhandlungen vorräthig. Aufträge wird außer den
im Catalog angefuührten Buchhandlungen der Buch
händler G. Reichardt in Eisleben übernehmen
und beſorgen.

mann

Güüter- Verpachtung.
Zwei zu Wolferſtedt bei Allſtedt in der ſchönſten

Gegend belegene, den Herren Gebrüdern Herzau ge
hörige Anſpannguüter, mit den dazu gehörigen Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, 134 Acker ſchönſtes Land,
oder 240 Nordhäuſer Schfl. Ausſaat, 2 Obſt und
Gemüſe Gärten, Gras und Weidennutzungen, ſollen

zuſammen mit der diesjährigen Erndte auf ſechs nach
einander folgende Jahre ſofort verpachtet werden.

Wegen der Caution und um das Jnventarium käuf-
lich zu übernehmen, iſt ein Kapital von 800 Thlr. baar
erforderlich.

Die Pacht Bedingungen ſind in dem Büreau des
Unterzeichneten zu jeder Zeit einzuſehen übrigens wird
die Verpachtung wie Uebergabe wegen der kurz bevorſte
henden Erndte bald gewünſcht.

Wi c haus bei Querfurth,
en 14. Juli 1836.

Oekonomiſches Geſchäfts Büreau,.
Friedrich Schmidt.

Reue ſehr fette holländiſche Haringe bei

Heinrich Schröder in Cönnern.
Wohlfeilſte Ausgabe.

Um den vielfach ausgeſprochenen Wunſchen zu ent
ſprechen, haben wir von
William Hogarths ſämmtlichen Kunſtwerken,

74 Biatt in groß Folto,
eine Ausgabe veranſtaltet, welche wir complet in einem
Bande, ganz ſchön ausgeſtattet, zu dem beiſpiellos
billigen Preiſe von nur 6 Thalern verkaufen, um
dieſes kiaſſiſche Werk auch Unbemitteltern zugängig zu
machen; für die frühere Ausgabe in 12 Lieferungen
hingegen wird der Preis von 18 Thlr. beibehalten.

Leipzig, im Juli 1836.
E. Pönicke Sohn.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.

ej———Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
Quedlinburg, d. 14, Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 31 35 thl. Gerſte 20 ---22 thl.
Roggen 25 --27 thl. Hafer 173 18 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 15 thlr.
Rüböl, der Centner 14 thl.

Leinöl, 14
Fremden-Liſte.

Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Juli.

a

Jm Kronprinzen: Frau Geh. Rächin Wilkens m.
Fam. a. Potsdam. Frau Amisräthin Mor-
genſtern m. Fam. a. Hedersleben. Die Hrru.
Kaufl. Burken v. Hourard a. Bremen. Die
Hrrn. Kaufl. Brockmann u. Bentler a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Fobricius a. Magdeburg.

Stadt Zürch: He. Gutsbeſ. v. Trothe a. Merſe
burg. Hr. Kaufm. Wachsmuth a. Köln.
Hr. Part. Weber a. Hannover.

Goldnen Ring: Hr. Gutsbeſ. Ziehfeld a. Glatzow.
Hr. Dr. Jarſch a. Prag. Hr. Jnſp. Eh

mich a. Berlin.
Goldnen Löwen: Hr. Paſtor Feige m. Gem. a.

Tentſchel. Hr. Lieut. Ebels a. Berlin. Hr.
Cand. iheol. Eſchke, die Hrrn. Kadetten Oskar,
Alexander Richard u. Bruno v. Lindemann, u.
Kadett Buke a. Leipzig. Hr. Kaufm. Sander

ine Hr. Kaufm. Valentin a. Alle
orf.
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